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vorliegendes Buch, durch Weche Er die irrigen Anſichten und Verdächtigungen
gegen dieſe Andacht 3u widerlegen ſuchte. Sind auch gegenwärtig die Irr⸗
thümer betreffs der Herz Jeſu-Andacht ſchon größtentheils überwunden, an

Feinden und Vorurtheilen à dieſelbe ehlt doch immer noch nicht. —
2  2  2 dürfe  ürfen darum dem rühmlichſt bekannten und eifrigen „Apoſtel“ des
göttlichen Herzens Jeſu — Franz Hattler Dank wiſſen, daß er dieſes
ausgezeichnete Buch in deutſcher Sprache veröffentlichte. Ein Buch, dem
bald nach ſeinem Erſcheinen ein gewiegter Geiſtesmann das Zeugniß gibt,
„es ſcheine nicht 0 ſehr Uit der Feder als mit lauter Liebesflammen zum
allerheiligſten Herzen Jeſu geſchrieben“, muß oh geeignet ſein auch wieder
tu den Herzen ſeiner Leſer Niehe demſelben göttlichen Herzen zu erwecken;
und die Diction des Werk entſprechend dem e  e des Verfaſſers
auch hie und da einen polemiſchen Charakter annimmt, 0 thut doch das
dem religiöſen Sinne und der frommen Andacht einen Eintrag Jedem
Verehrer des hU Herzens Jeſu

* ſei arum dieſes Büchlein, deſſen Druck und
Ausſtattung gefällig un reich iſt, wärmſtens empfohlen.

St Florian. ranz Reſch, reg Chorherr.

19 ermann. Eine paſtorale Erzählung tn Briefen Sigmund
Hauthaler, Seelſorgsprieſter der Erzdiöceſe Salzburg. 2 Auflage,
Freiſing.

＋

* Verlag Franz Paul Datterer Pr M 2.50

Hermann, ein junger Seelſorger, ſchildert un Briefen ſeinen Oheim,
einen geiſtlichen Univerſitätsprofeſſor, ſowie an einige Collegen und Studien⸗
genoſſen, die Eindrücke und Erlebniſſe, die 9v an verſchiedenen Seelſorge⸗
ſtationen rlebt hat Dieſe werden vervollſtändigt durch die ckantworten
des guten, ſorgſamen Oheims, der Freunde und Collegen. V entſtand eine
Sammlung von netto 100 Briefen. Es iſt eln Stück aſtoral, behandelt
u Briefen, ein Ild der verſchiedenen, äußeren Verhältniſſe, in welche ern
angehender Seelſorger kommt Uund In denen CETI ich zurechtfinden ſoll

Obwohl anfänglich mit der Briefform nicht einverſtanden, weil die
Ueberſichtlichkeit darunter leidet, änderte ſich bet weiterer Leſung meine Anſicht,
weil ich mich überzeugte, daß die behandelten Verhältniſſe In dieſer Form
mehr Intereſſe erweckend dargeſtellt werden fönnen. Wohlthuend iſt das are,
offene Auge, das ſich auf die ganze Umgebung richtet, um ſich zuerſt 5  U
brientiren und darnach ſeine Wirkſamkeit einzurichten, ſowie der edle Sinn,
der auch verſchiedenen Charakteren eine wohlwollende Beurtheilung zukommen
läßt, 8 auch ganz erecht iſt, da ich och nich alle ühe

＋* a uf den⸗
ſelben Leiſten chlagen aſſen

Der Verfaſſer bemerkt Iu ſeiner Vorrede 5  Ur zweiten Auflage „Manche
vermiſſen tn meiner Erzählung jene Idealität, e  e eine paſtorale Schrift
verklären ollte“ Gerade darin inde ich einen Vorzug, daß der Berfaſſer
den Seelſorger gibt, Die P ſeiner individuell menſchlichen Anlage nach ſt
und auch der Klippen und Gefahren nicht vergißt, die den Seelſorger Iu
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fennem paſtoralen Leben erwarten und aun denen gerade deale Naturen
eheſten Anſtoß nehmen, möglich auch Schiffbruch leiden, weil ſie auf olche
nicht gefaßt 2  3  ngeren  2 1— und älteren Seelſorgern ird die Lectüre
dieſer paſtoralen Erzählung Nutzen bringen; die angehenden Seelſorger
werden daraus entnehmen, 8 ſie erwartet und wie ſie ihr Benehmen
IUI Hauſe und nach Außen, gegen Vorgeſetzte, Collegen und Laien einnzu⸗
richten haben ſie nicht anſtoßen wollen bei den älteren Seelſorgern
werden Erinnerungen Durchlebtes wachgerufen und ſie werden nach
Umſtänden entweder mere Befriedigung erhalten oder guten Entſchlüſſen
angeregt werden Manche Grundſätze und Vorſätze die man ſich elbſt erſt
nach anger Erfahrung IM ege der Abſtraction gebildet hat ù³ man

dieſem Werke gedru und beſtätigt, daß man ihnen die Zuſtimmung nich
verſagen kann. Der Styl iſt fließend und angenehm zu eſen; das Werkchen
iſt zu empfehlen.

Saifnitz (Kärnthen) Dechant Ferenik

20) Das praktiſche Brautexamen. Ein Beitrag zur Paſtoral
von Johann Fü * ch, Pfarrer der Diöceſe Würzburg. Zwe Ite Auflage.
1884 Würzburg. TU und Verlag von Fr. Bucher. 80 (VI, 5  S.)
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eL hochw Herr Verfaſſer Retet n Inter dem obigen Titel nicht

etwa en ämtliches Brautprüfungs⸗Protocoll oder Brautexamensrapulare dar
ondern vielmehr eln höck vortreffliches Handbüchlein für Pfarrer und
eden Seelſorger 5 Ertheilung des Brautunterrichtes e wichtig und
unumgänglich nothwendig ern zweckmäßiger Unterricht der Brautleute iſt
davon ſind gewiſſenhafte Seelſorger vollkommen überzeugt Dieſer Unterricht
der nach dem Brautexamen nach Erforſchung der kirchlichen und
(ivilen Ehehinderniſſe und Erforderniſſe ertl Ilt wird hat nicht Nur den
Zweck der Religionsprüfung, even des Religionsunterrichtes ſondern Or
züglich den der Unterweiſung üher die flichten der Eheleute u davon
handelt ausführlich der zweite Abſchnitt des vorliegenden Werkes Es Hietet
dieſer ferner 3 Copulationsreden Standeslehren für Eheleute emn umfang⸗
reiches dankbares Material nit Ausnahme des Abſatzes über ſtandes
gemäße Keuſchheit oder eheliche flicht welches apite vielmehr em Gegen⸗
ſtand des Privatunterrichtes der Brautleute nach gepflogenem Brautexamen

muß Dieſer Abſatz dient jedem Seelſorger zur beſten Inſtruction
Behandlung der Brautleute und der Eheleute IM Beichtſtuhle; viele

Sünden würden nich geſchehen, Brautleute von den amtirenden Seel
ſorgern und von gewiſſenhaften el  ätern M kluger, zarter und vorſich
tiger Weiſe elehrt und ewarnt würden. Deshalb ſei dies Büchlein jedem
Seelſorger beſtens empfohlen.

Eberſtalzell. Pfarrvicar Wolfgang Uun 0


